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Mit Ablauf des Bierteljahres ersuchen wir die
geehrten bisherigen und neu hinzutretenden Abonnen
ten des Tageblattes ihre Bestellungen auf dasselbe
rechtzeitig erneuern resp aufgeben zu wollen Auch
für das neue Quartal sind wir bemüht gewesen den
Ansprüchen unseres Leserkreises an den politischen lo
kalen und fenilletonistischen Theil des Tageblatts voll
ständig zu genügen

In letzterem werden wir den spannenden neuen
Roman Ein Familie ndrama von dem berühm
ten Erzähler Levin Schücking zunächst zur Ver
öffentlichung bringen welchem die hochinteressanten No

vellen Blut um Blut von Hans Heiling
und Diesseits und Jenseits des Oceans
von Lorche folgen werden

Der Abonnementspreis beträgt in unserer Expe
dition sowie bei sämmtlichen Kaiserl Postanstalten für

das Quartal 2 Mark 20 Sgr
Bekanntmachungen für die vierspaltige Zeile oder

deren Raum 15 R Ps
Die Anzeigen erbitten wir uns spätestens bis

9 Uhr Morgens da sie nur in diesem Falle in die
an demselben Nachmittage erscheinende Nummer Auf
nahme finden können
Red n Exped des Halleschen Tageblatts

Zur Tagesgeschichte
Parlamentarische Nachrichten

Die Wahlen zu dem Abgeordnetenhause werden
im letzten Drittel des Monat Oktober stattfinden die Wahl
der Wahlmänner in den ersten Tagen nach dem 20 die
Abgeordnetenwahlen in den letzten Tagen des Oktober

In der Presse werden bereits vielfach die Ausgaben
erörtert mit denen sich die erste Session des neugewühlten
Abgeordnetenhauses zu beschäftigen haben wird Man darf
jedoch dabei nicht übersehen daß diese erste Session nach den
bisherigen in der Natur der Verhältnisse begründeten Dis
positionen eine sehr kurz bemessene sein muß es bleiben näm
lich für die Wintersesfion des Landtags nur die drei lltzten
Wochen des Januar und allerhöchstens noch Anfang Februar
und in dieser Frist wird man alle Mühe haben den Etat
herzustellen Ob die großen in Aussicht gestellten Gesetzent
würfe Unterrichtsgesetz Städteordnung Landgemeindeord
nung Kommunalbesteuerung bis dahin werden eingebracht

werden können wissen wir nicht zu ihrer Erledigung in
diesen wenigen Wochen sehen wir aber kaum eine Möglichkeit
Spätestens im Februar muß der neugewählte Reichstag zum
ersten Mal zusammentreten um seinerseits den Reichsetat
festzustellen und was sonst noch vorliegt zu erledigen man
darf hoffen daß es möglich sein wird diese Frühjahrssession
des Reichstages zu Ostern zu schließen und alsdann bis zum
Beginn des Sommers noch eine Reihe von Wochen für den
Landtag zu gewinnen dessen Schwerpunkt dann wieder wie
in diesem Jahre in die Zeit von Ostern bis tief in den
Sommer fiele eine erfahrungsgemäß für parlamentarische
Arbeiten nicht grade sehr förderliche Jahreszeit Ob es in
dieser immerhin auch knapp bemessenen Zeit möglich sein
wird die angeführten großen organischen Gesetzgebungen
sämmtlich zu vollenden darüber wollen wir jetzt noch keine
Berechnungen aufstellen Die im Jahre 1877 eintretende
Auseiuanderreißung der Landtagssessionen ist für die För
derung der Geschäfte sehr ungünstig aber allerdings durch
die Nothwendigkeit der Etatsberathung geboten Die Folgen
der Verlegung des Etatsjahres von der man sich die Mög
lichkeit einer zweckmäßigeren parlamentarischen Disposition
verspricht können sich in diesem Uebergangsjahre noch nicht
zeigen Erst vom Jahre 1878 an darf man sich versprechen
daß dem Landtag wieder eine ununterbrochene ausreichende
Berathungsfrist in einer günstigen Jahreszeit nämlich in
den ersten Monaten jedes Jahres zu Gebote steht während
die letzten Monate des Jahres dem Reichstag verbleiben
In der bevorstehenden parlamentarischen Session aber wer
den wir noch sehr stark unter den Uebelständen der Geschäfts
überlastung und Zeitbeschränkung zu leiden haben

Zu den Wahlen
In Essen hat eine am 24 stattgehabte Wählerversamm

lung folgende Resolution einstimmig angenommen Wir
beschließen die Wiederwahl unserer bisherigen Abgeordneten
Das Vertrauen zu der Ehrenhaftigkeit unseres seit 15
Jahren bewährten Abgeordneten Herrn In Hammacher ist
in politischer wie industrieller Beziehung durch die verleum
derischen Angriff in keiner Weise geschwächt

Berlin den 27 September
Als Neuestes wird mitgetheilt daß General von

Mantenffel soeben den Auftrag erhielt sich in vertraulicher
Mission nach Wien zu begeben Er wird dort selbst am
Mittwoch Morgens eintreffen und soll der Ueberbringer
eines Handschreibens des deutscheu Kaisers an den Kaiser
von Oesterreich sein Selbstverständlich kann man den In
halt desselben nicht präcisiren doch unterliegt es keinem Zwei

fel daß es sich darum handelt den Fall einer wirklichen
Kriegserklärung von russischer Seite zwischen dem deutschen

und dem österreichischen Hofe zu besprechen Die Zahl der
russischen Streiter in Serbien wird authentisch auf 12,000
angegeben doch scheint man in Petersburg mit dieser ver
kappten Kriegführung ein Ende machen zu wollen und soll
bereits in Berlin förmlich um die Neutralität Deutschlands
und deffeu Vermittlung beim österreichischen Eabinet ange
sucht haben Ob diese zugestanden wurde und welche Dienste

General Mantenffel in dieser Sache zu leisten hat dürfte
die nächste Zukunft lehren

Aus Moskau bringt die Köln Ztg folgenden
bezeichnenden Brief Die Aufregung im russischen Volke
nimmt in dem Maße zu je näher die Entscheidung über die
Zukunft der Südslaveu rückt Die Volksstimmuug äußert
sich häufig genug in vereinzelten Ausbrüchen von Unzufrieden
heit über das Verhalten der Regierung mehr aber in dem
unverhohlenen Haß gegen den Westen überhaupt gegen alles
Nichtrussische Solche Gefühle welche wohl stets in der
Gesinnung des Volkes gelegen treten grade bei Konflikten
und Fragen wie die der Gegenwart viel freier zu Tage
Diese rohen fanatischen Ausfälle gegen das Fremde legen
einerseits Zeugniß ab von blinder Selbstüberhebung und
einer niedrigen Stufe wirklicher Kultur andererseits lassen
sie einen tiefen Blick in die eigentlichen Motive einer na
mentlich deutschfeindlichen Gesinnung thun und charakteristren
dieselben als nicht nur gegen die heutige deutsche Politik
sondern überhaupt gegen das Deutsche gerichtet Man hört
hin und wieder die Hoffnung aussprechen daß eine Zeit
kommen wird wo allem fremden Einfluß in Rußland auf
einmal ein Ende gemacht werden soll So spricht der ge
meine Mann in seiner Offenherzigkeit meist in trunkenem
Zustande der gebildete Patriot theilt diese Hoffnung
nicht weniger ist aber zu klug und vorsichtig sie auszu
sprechen In der russischen Presse herrscht Aprilwetter
Bald predigt sie offen einen Kreuzzug gegen den Islam
bald fuchr sie die Ungeduld der Kampfbereiten zu beschwich
tigen Nur in einem Punkte sind alle Zeitungen einig und
zwar in ihren Ausfällen gegen Deutschland Die Regierung
duldet diese bissige Polemik gegen andere Staaten nicht
immer so erhielt z B die Molwa die zweite Verwar
nung wegen eines Artikels gegen England

Zu Anfang Oktober soll in Brombach in Baden
eine Zusammenkunft aller Bonrbonen Frankreichs Italiens
und Spaniens stattfinden und eine große Kundgebung vor
bereitet werden Don Karlos scheint sich aus Amerika Geld
geholt zu haben und mit dem Plan umzugehen im Früh
jahr einen neuen Tanz zu beginnen

Der Schah von Persien will zur Zeit der pariser
Ausstellung 1878 wieder Europa besuchen vorher 1877
soll der persische Kronprinz eine enropäische Rundreise
machen

Das Erbe der Mutter
Novelle von Pauline Eccardt

ö Fortsetzung

Dahin also war es gekommen Dahin in demselben
Augenblicke wo sie eben geglaubt hatte alles ausgeglichen
zu haben So offenkundig also war ihr Fehlen gewesen
daß selbst Schwager Curt es gesehen Sie sah ihn wieder
eintreten sah chn wieder den Blick den er seitwärts warf
fühlte wieder seine Augen aus sich ruhen und dies Erinnern
erkältete ihr Herz

Was konnte Sie thun der tödtenden Begegnung Ein
halt zu thun Ihr Gatte Curt hatte Recht ihr Gatte
durste nicht davon wissen Wer denn aber sonst Wer
hatt Kraft und Macht sie wollte schreiben an den
Oberst schreiben doch was sollte ein Brief Konnte sie
den steis geschriebenen Worten ihre bittenden Augen mit
geben ihr klagende Stimme verleihen Ja wenn sie
selbst ja das war das Richtige sie selbst Sie zum
Oberst gehen und wenn sie Jemand sähe Würde sie
auch die überzeugendste Wahrheit von dem falschen Schritt
freisprechen können Nein nein

Was aber den Sie stand auf und rang die
Hände ihre Füße streiften die zur Erde gefallenen Karten
und ein Grauen als habe sie ein giftiges Reptil berührt
ging durch ihren Körper

Das Zimmer kam ihr so verwüstet vor wie ihre Seele
und gramvoll beugte sie sich i eder um wenigstens die äußere
Zerstörung zu bannen

Ja das war wieder die gewohnte Umgebung so konnte
sie wieder ihren Gatten ihre Kinder empfangen ohne zu
erröthen Ohne zu erröthen Ach ging vmn durch aller
Frauen Leben solch eine Sturmfluth die alles häusliche
Glück mit hinwegschwemmte

Sie blieb sinnend stehen dann warf sie einen selig
verklärten Blick nach oben warf sich nieder faltete die
Hände und mit der Innigkeit eines gläubig betenden Kin
des rief sie Ich danke dir mein Gott das ist Rettung
Zur Mutter

Wie sie die Treppe hinunter zu den Füßen der Mi
nisterin in deren Schooß sie ihren Kopf verbarg gekommen
wußte sie sich später nicht zu erinnern Hier legte sie nun
eine vollständige Beichte ab Sie vergaß nichts sie ge
dachte zuerst ihrer Sucht zu gefallen der Ermahnungen ihres
Gatten ihres Besuches bei Dora und des von derselben
entliehenen Geldes ja sogar der sie erschreckenden Bemer
kungen Annas erwähnte sie und erließ sich keine Demüthi
gung als aber die Begegnung des Obersten mit Curt an
die Reihe war um gleichsam als tragischer Schlußstein das
Gebäude ihrer Vergehungen zu vollenden da stockte der
bisher ungehemmte Strom der Rede und ein konvulsivi
sches Schluchzen ließ nur durch einzelne Worte oft unter
brochen der Ministerin den Sinn errathen Bleich lehnte
sich dieselbe in den Sessel zurück und ließ den Kopf in die
Hand sinken

Ihr Sohn ihr froher freundlicher vernünftiger Curt
sie wagte es nicht auszudenken Nachdem sie so einige
Minuten gesessen nahm sie Cäciliens Kopf richtete ihn em
por und sagte ernst

Stehe auf ich will die Thüren schließen daß man
uns nicht überrascht

Cäcilie erhob sich bebend und ihr Auge folgte furcht
sam der gebietenden Gestalt der Mutter welche langsam
von einer Thür zur andern ging sie abzuriegeln Dann
das Schweigen derselben nicht länger ertragend hielt sie
vor ihr still und fragte kaum hörbar

Mutter verwirfst du mich
Das Auge der Frau von Wallbach richtete sich voll

auf Cäcilie ihre Hände legten sich auf deren Schultern und
schmerzlich sagte sie

Gedenke du stets des heutigen Tages und seiner
Qual dann werde ich ihn vielleicht so Gott erlaubt
vergessen

Dann ließ sie Cäcilien von ihren Armen umfangen
an ihrer Brust ruhen und sprach tröstende Worte empfahl
ihr vor allem Schweigen

Jetzt fasse dich du mußt hinauf dein Mann wird
sein Arbeitszimmer bald verlassen und er darf auch nicht
das Kleinste dieser Wirrnisse ahnen Auch von dem Gelde

sagst du ihm nichts denn diese Angelegenheit werde ich
mit Dora ordnen Und nun verlaß mich Kind ich bedarf
der Einsamkeit

Cäciliens Dankbarkeit leuchtete aus ihren Augen und
tief erschüttert neigte sie sich zur Ministerin nieder dieselbe
zu küssen

Frau von Wallbach berührte flüchtig ihre stirn und
führte sie dann zur Thür Als diese aber sich hinter Cä
cilie geschlossen barg sie das müde Haupt in die Hände
und seufzte tief auf

Eine Reihe von Jahren des ungetrübten Glückes wa
ren vorübergegangen und hatten sie glauben lassen daß
außer dem Zoll den jeder Mensch an Schmerz der Natur
zahlen muß keine selbstgeschaffenen oder verschuldeten Leiden
ihren Lebensabend trüben könnten

Und nun Von allen Seiten drängte das Unheil an
sie heran Leichtsinn Stolz Unduldsamkeit und wie sie
alle heißen mögen die Fehler und Schwächen die uns be
lasten und die oft ein ganzes Leben nicht nur das unsere
sondern auch das Anderer verwüsten

Lange war sie auf und abgegangen Pläne ersinnend
und verwerfend Endlich blieb sie stehen ein wehmüthiges
Lächeln umspielte ihren Mund und das Auge zum Himmel
richtend flüsterte sie Vielleicht

Während die Ministerin diesen stillen Kampf mit sich
gekämpft war Curt aus seinem Zimmer mit Schreiben be
schäftigt gewesen

Auch er hatte einen Kampf zu bestehen Sein Leben
lag vor ihm in so heiterem Sonnenglanz wie nur je ein
Sterblicher es zu sehen vermag

Da kommt nicht eine Krankheit kein Schicksal
das vielleicht durch seine Großartigkeit uns gar nicht fragen
läßt warum es uns getroffen nein der Leichtsinn
der Uebermuth eines Weibes führt den Sturm herbei der
wo nicht ihn selbst doch immer seinen Lebensplan gefährden
oder ein anderes Opfer fordern wird

Ernst doch keinen Augenblick bereuend orvnete er seine
Angelegenheiten erklärte einzig der Mutter den Grund und
die Nothwendigkeit seines Handelns und verfügte über seinen
Besitz



Das Münchener Baterland schreibt im bekannten
klerikalen Stile Der preußische Feldmarschall Manteuffel
der eben wieder als göttlicher Missionär Preußens in voller
Aktivität ist ist am 22 hier durch nach Gastein Daß er
etwas anderes im Sinne hat als dort seinen Leichnam zu
säubern ist wohl nahe liegend Es handelt sich zweifelsohne
um hochpolitische Dinge daß gerade der so viel in der Welt
herumfährt

Weißenburg 27 Sept Se Majestät der Kaiser
der Kronprinz Prinz Karl und die übrigen in der Beglei
tung des Kaisers befindlichen Fürstlichkeiten begaben sich
heute früh 7 Uhr bei inzwischen wieder eingetretenem Re
genwerter mittelst Eisenbahn nach Sulz und von da zu
Wagen nach Wörth In allen Ortschaften welche der Kai
ser und sein Gefolge pafsirte hatten die festlich gekleideten
Bewohner sich zur Begrüßung versammelt Bei Diefenbach
stieg der Kaiser mit dem Kronprinzen im stärksten Regen
zu Pferde und ritt über das Schlachtfeld und durch Wörth
von da über Elsaßhausen zur Besichtigung des in der Nähe
dieses Ortes der Armee errichteten Denkmals und bis vor
die neu erbaute Friedenskirche vor Fröschweiler Auf eine
Ansprache des Pfarrers antwortete der Kaiser in huldvoller
Weise Nachdem derselbe dann noch der katholischen Kirche
einen Besuch abgestattet hatte wurde bei dem Grafen Dürk
heim ein Dejeuner eingenommen Hierauf erfolgte zu Wa
gen die Rückkehr nach Sulz und von da per Eisenbahn nach
Weißenburg Die Abfahrt nach Karlsruhe findet nach einem
Dejeuner beim Kaiser um 2 Uhr statt Als Zeichen seiner
Zufriedenheit mit dem Aufenthalte Hierselbst hat der Kaiser
eine große Anzahl von Orden verliehen und zahlreiche Gna
denbeweise ertheilt Unter den durch Ordensverleihungen
Ausgezeichneten befindet sich der Kreisdirektor v Stichaner
welcher den Kronenorden 3 Klasse erhielt Für die Armen
der Stadt Weißenburg ist von dem Kaiser die Summe von
2000 angewiesen worden

Weiszenburg 26 Sept Die Aeußerung über die
politische Lage welche Se Majestät der Kaiser in Stuttgart
einer Person der vorgestellten Ritterschaft nicht der De
putation gegenüber gesprächsweise that hatte nach authen
tischer Mittheilung folgenden Inhalt Er sei erfreut sich der
Hoffnung hingeben zu können daß nun der Friede gesicher
ter erscheine Die Lösung der Aufgabe sei freilich keine
leichte gewesen man möge nur bedenken wie schwer es dem
Kaiser Alexander gemacht worden sei diesen neuen Beweis
seiner Friedensliebe zu geben Jetzt scheine aber eine Grund
lage für die Politik der großen Mächte gefunden welche
hoffentlich zu einem gedeihlichen Ziele führen werde

Wien 27 Sept Aus Belgrad wird hierher gemel
det General Tschernajesf weigert sich die türkischerseits zu
gestandene Verlängerung der Waffenruhe anzunehmen Den
hiesigen Konsuln ist eine offizielle Erklärung der Regierung
darüber zwar zugesagt worden bis jetzt ist dieselbe aber
nicht erfolgt

Petersburg 27 Sept An unseren Generalkonsul
in Belgrad Staatsrath Kartsoff ist die Instruktion ertheilt
daß er in Bezug aus die Königsproklamation des Fürsten
Milan sich genau der Haltung anzuschließen habe welche
österreichischerseits in dieser Frage beobachtet werde Die
Proklamirung des Fürsten Milan zum Könige kann in keiner
Weise gutgeheißen werden und hat in Bezug auf etwaige
Vergrößerungsgelüste Serbiens Rußland bereits bei der Zu
sammenkunft des Kaisers Alexander und des Kaisers Franz
Joses in Reichsstadt seine bestimmte Position genommen

Kvnstanttnopel 26 Sept Eine neue Verletzung

Nachdem diese Schriften vollendet und gesiegelt steckte
sie Enrt zu sich und trat zum zweitenmal den Weg zum
Schwager an Hier angelangt ging er ins Comptoir und
durch dasselbe in Langenfelds Zimmer

Verzeihe August wenn ich störe
Eurt du hier fragte sich umwendend erstaunt

Langenfeld

Es thut mir leid deine Zeit in Anspruch nehmen zu
müssen aber es läßt sich nicht wohl anders thun Zuweilen
meint man alles Wohl erwogen ein selbstständiges Wirken
ausreichend für einen geträumten Lebensplan doch plötzlich
werden wir aus der gewählten Bahn verdrängt und bedür
fen der Hilfe unseres Nächsten

Er hatte das so leichthin gesagt ohne jedoch eine ge
wisse Müdigkeit und Erschöpfung beherrschen zu können

Langenfeld hatte ihn scharf angesehen uud legte jetzt
seine Hand auf Curts Schulter

Eurt was giebts
O nicht viel entgegnete Curt Ich bedarf deiner

Eine dringende Angelegenheit von der sich nicht bestimmen
läßt wann oder wie sie beendet werden kann zwingt mich
deine Hilfe anzurufen Wahrscheinlich werde ich morgen
abreisen Natürlich habe ich meine Dispositionen ge
troffen

Abreisen wohin unterbrach ihn Langenfeld
Trübe lächelnd antwortete Curt Ja wer das sagen

könnte

Erschrocken ließ Langenfeld seine Hand von Curts Schul
ter sinken und ries schmerzlich

Also doch Curt ist da nichts zu ändern Muß
es sein

Hältst du mich für einen Thoren dem es nur dar
nach gelüstet von sich reden zu machen Ich halte das
Leben für ein zu hohes Gut um damit nach Laune zu ver
fahren Ich habe mit Bedacht gehandelt um von meinem
Hause Schmach abzuwenden Dieser Preis aber scheint mir
des Einsatzes werth

Düster neigte Langenfeld das Haupt und erwiderte
Ich verstehe Wenn du nicht geirrt Wendel ist kein

Ehrloser

der Waffenruhe seitens der Serben wird vom Generalissi
mus hierher gemeldet Die Serben griffen gestern Nacht
zuerst an der Brücke dann längs der Morawa unsere Armee
an Der Kampf währte eine Stunde Die Serben hatten
ihn begonnen indem sie versuchten die von ihrer Seite aus
nnterminirte Brücke in die Luft zu sprengen was ihnen nur
zum kleinsten Theil gelang Sie fahren fort auf unsere
Truppen mit Kanonen von Zeit zu Zeit zu schießen ohne
daß die kaiserliche Armee ihre Herausforderungen erwiedert

Der Kaiser im Elsaß
i

Weißenburg 24 September Heute zum ersten mal
seit vielen Jahrhunderten sollte das Elsaß wieder einen Deut
schen Kaiser in seinen herrlichen Gefilden sehen Wohin so
oft die Fränkischen Sächsischen und Staufischen Kaiser auf
ihrem Königsritt durch die Deutschen Gauen gekommen waren
da sollte jetzt Deutschlands ruhmgekrönter Herrscher vom
ruhmgekrönten Zollernstamm seinen Einzug halten Folgt
schon der Blick und der Gedanke des Deutschen Volkes seinem
geliebten Kaiser mit treuer Sorge überall hin wohin seine
Pflicht als oberster Feldherr des Reiches ihn ruft so muß
gerade hierher durch die von ihn gewonnenen Westmarken
die allgemeine und uugetheilte Aufmerksamkeit ihn geleiten
Wohl Mancher mochte sich der Beforgniß nicht entwehren
können daß von der hiesigen Bevölkerung dem Deutschen Kaiser
uicht die Ehrfurcht gezollt werden möchte die ihm gebührt
Ist doch bekannt daß im schönen Elsäfferland gar Viele
verwelfchte Franzosenfreunde sind die sich ihrer Deutschen
Abkunft schämen man mochte befürchten daß die Französischen
Sympathien zum Durchbruch kommen sund zu unliebsamen
Demonstrationen Anlaß geben könnten War es doch just
erst 6 Jahre her daß dasselbe Thor von Bairischen Regi
mentern mit stürmender Hand genommen wurde durch wel
ches heute Kaiser Wilhelm seinen Einzug halten sollte Wäre
die Landbevölkerung nicht so urdeutsch geblieben auf irgend
welchen Empfang seitens der Elsässer wäre allerdings kaum
zu hoffen gewefeu Doch ich war nach meinen im Lande
selbst gemachten Erfahrungen einigermaßen beruhigt ich wußte
wie sehr der Elsässer die Soldaten liebt und wie sehr ihm
das soldatische und ritterliche Wesen des Kaisers und des
Kronprinzen zusagt Hatte ich selbst doch einmal aus einer
Gruppe Landleuten die das ausgestellte Bild des Letzteren
betrachteten die Worte gehört s isch e ordentlicher Mann
gest Das ist das höchste Ehrenprädikat das ein Elsässer
einem Andern verleiht Ein recht glücklicher Griff war es
außerdem gewesen daß ein außerordentlich glänzendes Ge
folge den Kaiser begleiten sollte außer dem Kronprinzen und
dem Prinzen Karl wurden auch der Großherzog von Mecklen
burg Schwerin die Feldmarschälle Graf Moltke und v Man
teuffel und wohl gegen 60 hohe Offiziere erwartet

Solche und ähnliche Gedanken bewegten mich als ich
eingekeilt im Dränge voll fürchterlicher Enge in der Haupt
straße Weißenbnrgs der Dinge harrte die da kommen
sollten Ein Psälzer Bauer von gewaltigen Gliedmaßen hatte
feine monumentale Gestalt derart in den Vordergrund ge
schoben daß mein Gesichtsfeld unfehlbar aus seinen profanen
Rücken befchrenkt geblieben wäre hätte ich nicht mit großer
Energie eine Diversion zur Rechten unternommen eine Be
wegung die mir freilich von dieser Seite her einige Rippen
stöße zuzog Dieses Matyrium sollte indeß nicht belohnt
werden Denn kaum hatte ich die Alles beherrschende Stel
lung eingenommen da verbreitete sich die Nachricht der
Kaiser werde nicht wie bestimmt um 4 sondern erst um
5 /z ankommen Die mir nunmehr frei werdende Stunde

Und warum seine Weigerung von hier fortzugehen
brauste Curt auf Doch zur Sache Er überreichte
Langenfeld die Papiere Hierin ist für den Fall meines
Todes mein letzter Wille ausgesprochen Was in der Rechts
form darin gefehlt sein könnte ist bei der Ehrenhaftigkeit
der Meinen von keiner Bedeutung Ich erwarte dein Ver
sprechen für die Vollziehung zu sorgen

Es soll geschehen
Was ich aber da nicht niederschreiben mochte was

aber darum mein Herz nicht weniger wünscht ist daß deine
Schwester erfahre wie innig ich sie geliebt Sage ihr daß
ich seit Jahren zu ihr wie zu einer Hoffnung fürs Lebeu
emporgeblickt Und du Was kann ich für dich und
Dora hoffen

Innig umarmte ihn Langenfeld und sagte fest Das
Beste Doch was bestimmst du noch du wirst doch meinen
Beistand nicht verschmähen

Curt drängte ihn zurück Dafür ist anderweitig schon
gesorgt ich danke dir

Langenfeld wollte widersprechen Curt winkte jedoch ab
wehrend nahm den Hut und indem er zur Thür hinaus
ging sagte er

Einer von uns ist genug
Arme arme Mutter seufzte Langenfeld auf und

schloß die erhaltenen Papiere in sein Pult Und er konnte
nichts gar nichts thun Während er so düster und sinnend
stand erschien ihm das strenge Bild seiner Gattin weniger
ernst er verglich ihr Thun mit dem der armen Cäcilie und
meinte Doras strenges Rechtsgefühl nie nach seinem vollen
Werth geschätzt zu haben

Curt glaubte nun alles besorgt zu haben bis auf das
eine Letzte und Schwerste der Mutter gegenüber seine Fas
sung zu behaupten Er ahnte wenig wie diese gleich ihm
bemüht war ihren Gleichmuth zu bewahren

So trafen beide bei Tische zusammen Curt hatte
sich schon auf eine Antwort vorbereitet wenn die Mutter
nach seinem Ausgaug oder Cäcilien fragen sollte aber sie
fragte nicht

Die Mutter schien guter Laune sie scherzte viel über
die beiden jungen Mädchen Helene und Martha meinte

glaubte ich nicht besser benutzen zu sollen als mir die Stadt
und das Leben und Treiben in derselben anzusehen Da
muß ich denn offen gestehen ich war über alle Maßen er
staunt einen solchen Schmuck der Straßen durch welche j
der Kaiser ziehen mußte hatte ich nicht im Entferntesten er
wartet Ich renommire gar nicht wenn ich behaupte daß
eine Norddeutsche Stadt selbst in den ältesten Preußischen
Provinzen ein solches Festkleid nicht angelegt haben würde
Vom Bahnhofe an bis zu der Kreisdirektion wo der Kaiser
Wohnung nehmen sollte d h in einer Strecke von etwa
einer Viertelstunde befanden sich nur drei Häuser die jeden
Schmuckes entbehrten Die allermeisten Häuser hatten sich
nicht einer Fahne begnügt sie hatten zwei und dreifach
manche sogar zehnfach geflaggt Die Deutschen und Elsässer
Farben weiß roth mochten sich etwa das Gleichgewicht hal
ten auch Bairische Badische Würtembergische und Sächsische
waren zahlreich vertreten Außerdem waren in den Straßen
von zwanzig zu zwanzig Schritt Mastbäume mit den ver
schiedensten Fahnen errichtet Diese allein waren ein Werk
amtlicher Thätigkeit Alles Andere hatten die Bürger aus
eigener Initiative gethan In der Mitte der Hauptstraße
war an einer grünen quer über die Straße reichenden
Guirlande die Inschrift angebracht Willkommen im Elsaß
Sehr viele Häuser waren außerdem mit Kränzen Laubge
winden und Teppichen reich geschmückt und an einigen
waren große Bilder des Kaisers und des Kronprinzen an
gebracht

Eine zahlreiche Menschenmenge wogte hin und her Die
gewöhnlichen und Extrazüge brachten unaufhörlich neuen
Zuzug der Zug mit dem ich gegen 3 Uhr von Straßburg
her angekommen war bestand mindestens aus hundert Achsen
und war dergestalt vollgestopft daß auf den letzten Stationen
vor Weißenburg die massenhaft herbeiströmenden Schaaren
der Landleute kaum Platz finden konnten Der Himmel war
vom frühen Morgen au bewölkt die Temperatur sehr drückend
gewesen Manch besorgter Blick hatte sich nach oben ge
wandt es war nach den Vorgängen der letzten Tage zu
erwarten daß Jupiter Pluvius seine Schleusen am Abend
öffnen wird So geschah es denn leider auch

Bereits vor 5 Uhr fing es an zu regnen anfangs nur
schwach sodaß sich dadurch Niemand stören ließ Immer
dichter aber rieselte der Regen nieder je näher die Stunde
der Ankunft des Kaisers nahte Da lies der Zug in die
Station ein das Läuten der Glocken auf dem Stadthause
verkündete das Eintreffen In gespannter Erwartung stand
dicht gedrängt das Publikum auf beiden Seiten der Straßen
Hier konnte man fast alle Mundarten hören welche durch
die berechtigten und unberechtigten Sprachlaute der verschie
denen Deutschen Volksstämme ausgebildet worden sind Bei
Weitem am meisten vorherrschend war der Niederelsässer und

der Psälzer Dialekt Auch in der Tracht konnte mau die
einzelnen Stämme ja Landschaften unterscheiden Klassische
Nebelspalter der Lauterburger Bauern machten den kost

baren Pelzmützen der Niederselzer Landl ute erhebliche Kon
kurrenz Die Psälzer Kappe wechselte mit Strohhut und
Cylinder Jetzt erhebt während Alles unter des Regendachs
purpurner Finsternitz begraben ist ein gigantischer die Mitte
der Straße reinsegender Gendarmerie Wachtmeister die Sten
torstimme und ruft daß erst im vierten Wagen der Kaiser
sich befinde Drei Wagen sind im strömenden Regen vor
über da gießt es mit Kannen die Züge eines Gesichts sind
selbst auf eine Entfernung von 10 Schritt nicht mehr zu
erkennen Der vierte Wagen naht mit ihm ein brausendes
Hoch Das aufgerichtete Verdeck läßt kaum die Gestalt des
Kaisers erkennen Doch bemerken wir daß er ein herrliches

Helene sei eine kränkelnde Blume die recht viel Soune
recht viel Wärme wünsche um wieder frisch emporzublühen
denn ein kalter Tag könnte im Stande fein sie umzuwehen
War es doch als hätte sie sich vorgenommen ihn all seines
Muthes zu berauben Dann fragte sie ihn ob sie den
heutigen Abend seine Gesellschaft genießen könne sie habe
ein Geheimniß für ihn welches ihn trotz seiner Ruhe doch
wohl außer Fassung setzen würde

Curt äußerte verlegen daß er dies nicht bestimmt ver
sprechen könne

Du mußt mein lieber Curt sagte sie sehr bestimmt
Ich bin ohne jeden Rath wenn du mir nicht beistehen

willst Mein Premierminister Philipp ist jetzt so sehr mit
häuslichen Angelegenheiten beschäftigt daß wir ihn nicht
stören dürfen Unter uns mein Sohn ich glaube wir
können einer erfreulichen Besserung entgegensehen

Curt legte Messer und Gabel nieder und sah erstaunt
die Mutter an

Ich verstehe dich nicht Mama
Nun lächelte Frau von Wallbach ich verlange

auch nicht daß deines Bruders eheliche Verstimmungen dei
nen Sinn fortwährend beschäftigen sollen aber eonnere dich
unseres gestrigen Gespräches Du meintest map müsse ruhig
abwarten die Dinge würden sich von selbst abwickeln Und
du hattest vollkommen Recht Philipp arbeitet heute wieder
zu Hause und Cäcilie macht sich viel um ihn zu thun Sie
haben gestern eine kleine Scene mit einander gehabt deren
Folgen sehr wohlthätig zu wirken scheinen

Curt hatte das Weinglas in den Händen und starrte
auf dessen Inhalt

Dann fragte er Und w c war der Berichterstatter
dieser Neuigkeiten

Martha Allerdings habe ich das Mitgetheilte mehr
errathen aber die Houptmomente sind Wahrheit Hier
stand Frau von Wnllvach auf gab Curt die Hand meinte
der Ruhe bedürftig zu sein und für den Abend bestimmt
seine Gesellschaft hoffen zu dürfen

Fortsetzung folgt



Blumenbouquet in der Hand hat Er grüßt soweit der
enge Raum es gestattet freundlich nach allen Seiten Weiter
und weiter braust der Zuruf der harrenden Menge Kurz
vor der Kreisdirektion haben sich etwa 50 Jungfrauen der
angesehendsten Familie Weißenbnrgs auf einer Tribüne auf
gestellt um dem Kaiser ein freundliches Willkommen zu
bieten auch der Straßburger Kriegerverein ist mit wehender
Fahne erschienen um seine Huldigungen darzubringen Alles
wird durch den sündflutartigen Regen vereitelt Ein längeres
Anhalten ist nicht möglich Der Kaiser muß im Gebäude
der Kreisdirektion Schutz suchen nur Sträuße kann er ent
gegennehmen Später läßt der Regen wieder nach indeß
die Jllnminationsprojekte vermögen nur mangelhaft ausge
führt zu werden Das Feuerwerk gelingt zwar prächtig
doch ist die Menschenmenge sehr decimirt Die Aussichten
für morgen sind traurig Magdeb Ztg

Aus Halle und Umgegend
Wenngleich unser Herr Musik Referent sich über

die erste Aufführung der Fledermaus bereits ausrei
chend ausgesprochen so glauben wir noch zwei Thatsachen
nachträglich hervorheben zu müssen einmal die außergewöhn

lich geschickte wie schwierige Jnscenirung der Operette durch
Herrn Oberregisseur Müller es gehört schon Talent dazu
solche widerstrebende Einzelnheiten in ein harmonisches Gan

zes zu vereinen dann aber die ebenso außergewöhnliche
brillante Ausstattung deren Ehre und Kosten der
Direktion zufallen Dieser gegenüber haben wir den einen
Wunsch dergleichen Novitäten welche dann und wann zur
Aufführung gebracht während der ganzen Saison Zugkraft
üben können nicht zu Tode zu Hetzen überhaupt nicht
wieder Novität auf Novität zu häufen So dankbar wir
das Streben anerkennen dem Publikum viel und schnell
Neues zu bieten so unpraktisch scheint es uns zu sein na
mentlich in Bezug auf die Operette Für diese haben wir

wirklich recht gute Kräfte d h insbesondere Stimmen mit
denen selbst leichtere komische und Spiel Opern in Scene
gesetzt werden könnten Sei das ein Wink

Die gestrige Aufführung der Fledermaus war gut
besucht amüfirt hat sich sicher Jeder der nicht reflektirte
namentlich Asn wÄsc In musikalischer Beziehung urthei
len wir nur daß das Ensemble glatt und schön vorwärts
ging in Bezug auf das Spiel haben uns Herr Snfsa
Herr Oeser Fränl Kaufmann feine Komik empfeh
len wir besonders gefallen Sollten aber Gesang und
Spiel nicht interefsiren vielleicht zieht dann die Erwäh
nung des natürlichen Springbrunnens der während eines
ganzen Aktes in brillanter Beleuchtung auf unserer Bühne
sich produzirte

Es nimmt uns Wunder daß noch keine Berliner
Theaterdirektion auf den genialen Gedanken gekommen ist
den Gorilla des Aubry zu Produziren die nöthige Pos
senfabrik würde sich finden Das dürfte ziehen

In unserer gestrigen Nummer veröffentlichten wir
einen Artikel über die Verfälschung der Nahrungsmittel
Es unterliegt keinem Zweifel hat doch die Saale Zei
tung erst neuerdings dafür einen Beweis wieder erbracht
daß solche Verfälschungen die Leben und Gesundheit gefähr
den auch hier vorkommen Indem wir auf den Inhalt
des oben bezeichneten sehr treffenden Artikels verweisen
ersuchen wir die städtischen Behörden Einrichtungen zu tref
fen durch welche dergleichen Verfälschungen entdeckt und
deren Urheber zu der gesetzlichen Bestrafung gezogen werden
Gerade nach dieser Richtung hin ist die größtmöglichste
Energie selbstverständlich auf sachverständigem Urtheil be
gründet nothwendig

Um das korrespoudireude Publikum vor Nachtheil
zu schützen machen wir darauf aufmerksam daß es unstatt
haft ist den Werthstempel aus Korrespondenzkarten auch
wenn dieselben unbenutzt geblieben sind herauszutrennen und

durch Aufkleben auf Briefe zur Frankirung derselben zu ver
werthen Unbrauchbar gewordene Korrespondenzkarten sind
der Post zum Umtausche einzuliefern

Herr Regieruugs Präsident a D Rothe ist nicht
zum besoldeten sondern zum unbesoldeten Stadtralh erwählt
worden

Am Sonntag den 1 Oktober wird ein Extrazug
auf der Magdeburg Leipziger Eisenbahn abgelassen werden
und zwar

von Cöthen 8 U 25 M Vorm von Halle 9 U 36 M
Vorm Ankunft in Leipzig 10 U 38 M Vorm

von Leipzig 5 u 5 M und 10 u 30 M Abends An
kunft in Halle 5 U 55 M u 11 U 20 M Abends
Ankunft in Cöthen 12 U 24 M Abends

Die Züge hallen auf allen Stationen

Hallesche Produeteu Börse vom 28 Septbr 1876
kreise mit Ausschluß der

Weizen IWt Ätlo Haltung unverändert feine Landwaare erzielte
bis 225 M englische Sorten MV 210 M

Roggen tut Kilo wurde bei guier Tendenz mit 132 193 M bez
Gerste 1WV Kilo bei ruhiger Haltung wurde für Lantwaare 162

bis 171 M Chevalier bis 13t M bezahlt
Gerstenmalz St Kilo unverändert
Haser 1 t t Kilo gesucht mit 170 174 M bez
Hülsenfriichte 1000 Kilo ohne Geschäft
Kümmel S0 Kilo 42 43 M
Wicken unverändert
Mais 1000 Kilo 153 156 M
Lupinen 10t t Kiu,gelde Lupinen 137 M
Oelsaaten 10t 0 Kilo Tendenz unverändert
Stärke 50 Kilo 26,50 M
Splnt 1l ,o0 Liter pEt loco Kartoffel 53,50 M Rüben

nicht an edoten
Rübiii r t Kilo 35,50 M bezahlt
Sclaröl 50 Kilo knapp und gemcht
Petroleum S0 Kilo unverändert fest
Kartoffeln 1000 Kilo Speise unverändert Brenn unverändert
Malzt ime 50 Kilo 4,8t M
Futtermehl 50 Kilo unverändert

Prima Magdeb Sauerkohl

Gute IpcisekartoMn
in Partien und einzeln nach Gewicht werden
verkauft Freyberg s Garten 1 Thür

UM Nerte
Meinen werthen Kunden zur Nachricht daß

ich von heute ab zwei Sorten Brod einge
führt habe und gebe zweite Sorte 30 Ä für
einen Thaler 7 Stück und rechne den Rabatt
schsn von 15 Gr an

Bäck er ei Barfütz erstratze 11
SoplM Matratzen und Bettstellen

empf billigst G Frauendors Schulgasse 2
Gu te Schrotenschuye Fle ischergass e3 Hosl

Feinste frische Vraunschw Lel erwurst
Sülze und Mettwurst empfiehlt

5 k l SteiustrEchten vt A 8enl ittvr
von H Uuderberg Albrecht iu Rheinsberg

i0il ilti jiiv von Th Lappe Neudieten
dorf empfiehlt

kl Steinstr
Feinste Lüueburg Fjirsten Neunaugen

Kieler Fettbücklinge n Sprotten frisch
geräucherte Spickaale feinsten grotzkör
nigen Nral Caviar empfiehlt

kl Steinstr

MÄDkliNK
täglich frische Nennaugen sllsche Brat
Heringe geräucherte und Gel6e Aal alle
feinen Wurst Ausschnitte ff Preßkopf u
echt Teltower Rübchen empfiehlt

tzv gr Mrichsstr 28Schöne saure Gurke
3 Stück 10 Pfennige bei

Bärgasse 10
Die Häuser Harz 35 und 36 sollen an

den Bestbietenden zum Abbruch verkauft wer
den Offerten sind bis Montag den 2 Okt
Steinweg 33 abzugeben woselbst auch die
nähmen Bedingungen zur Einsicht liegen

Bettstellen Scheffel und Metzen sind
billig zu verkaufen Trödel 2 part

Elchen kckirte Bettstelleu billig zu ver

kaufen Steg 6
Hol zkiste verkauft

1 Backtrog und eine
Kaulenberg 3 III

Ein Waaren Glasschrank mit üntersatz
ist preiswerth zu verlausen

Leipzigerstraße 109
Ein alter Schreibsel etiir ist billig zu

verkaufen bei Haake Dessauerstraße 4
a m R p latz

Neue Möbel und Sophas Verhältnisse
wegen sehr billig Niemerstra 11

Kartoffeln verkauft fortwährend
Franckensstratze 7

Die anerkanntesten ächtesten und besten

Holländer
Blumenzwiebeln

rndet man nur in der
MmlMthaMmtg von

W TV
31 Lcipzigcrstrichc 31

Hyacinthen
Mit Gläsern zum Treiben von 3

an

Bettstellen Kommoden
verkauft villig

Weidenplan 8 Schmeil
Einige Stücken

billig zu verkaufen
gute Federbetten sind

Harzgasse 3 part
Kleiner Kanonenofen wird verkauft

Mühlweg 16 I
Einen gebrauchten Heizofen verkauft

lu 5252 9 Reilsstratze 7
Eine Messing Lampe zu Solaröl als über

flüssig billig zu verkaufen gr Berlin 11
i l Preschwagen u 4 junge Zughunde

billig zu verkaufen Saatberg 9
Ein Schwein paff f einen Restaurateur

ist zu verkaufen Hirtengasse 4

hat billigst abzulassen

r ,r Herrenstr 13
Hmnspiihue

verkauft alter Markt 22

I S I Stz u kaufen gesuch t Königsstr 33 p
l gebr eis Kochofe n s z u k gr Berl 8
Ein und Verkauf getr Kleidungs

stücke Möbel Betten Wäsche Schuh
Werk u dergl unter solider Berechnung von

u 52447 W Graseweg 13
Preußische Origiual Loose 4te Klasse

154 Pr Lotterie kaust mit höchstem Aus

geld Os s 1 in Berlin 8
Kommandantenstr 30

ILehrlings Gesuch
Ein Bursche kann unter sehr günstigen Be

dingungen in die Lehre treten bei

F Krüger Bäckermeister
Schülershof 12

Einen Laufburschen suchen Und Sachs K Co

Zu verkaufen
2 noch neue Kegelspiele nebst 8 Stück

Kugeln und verschiedene andere Wirthschafts
gegenstände sind umzugshalber zu verkaufen

Psälzer Schietzgraben
Gerstenstroh verkaust Saalberg 2
Einen Kochofen verk Königsplatz 6 i L

Ein junges Mädchen aus anständiger Fa
milie welches die feine Küche erlernen will
findet zum 1 November Stellung bei

C F Mü ller Bauer s B rauerei

Eine reinliche Aufwärterin wird gesucht
Karlsstraße 21 Part

Hansmädche sM 30 36 sucht
Frau Herrmauu Trödel 19 am Markt

Ein ordentlicher Pferdeknecht und eiue
Frau zum Kartoffeln ausnehmen sucht

Martinsgasse 7
Eine Amme welche schon längere Zeit ge

stillt wird gesucht Meldung bei
Herrn Dr Jacobson alte Promenade

Wohnnngs Gesnch
Eine Familien Wohnung mit etwas Nie

derlagsraum wenn Möglich Nähe der Bahn
im Preise von 300 450 gesucht

Offerten mit Angabe von Preis u Räum
lichkeiten unter I I 11098 an die An
noncen Expedition von

I Barck K Comp gr Ulrichsstraße 4 I
Ein möbl Zimmer nebst Schlafkabinet in

der Nähe des alten Marktes oder in der Kö
nigsstraße sofort zu miethen gesucht

Gefl Offerten unter M N in der Exped
d Bl erbeten

Garcon Wohnung gesucht für /z resp einen
Monat Off mit Preis Rannischestr 16 II

JeSen Bandwurm
entferne ich binnen 3 4 Stunden vollstän
dig schmerz und gefahrlos ebenso sicher be
seitige ich auch Bleichsucht Trunksucht
Mageukrampf Epilepsie Veitstanz so
wie Flechten auch brieflich indeß bin ich
nächsten Sonnabend als am 30 d Mts
von früh 10 bis 6 Uhr Nachm in Halle und
zwar in Fischer s Hotel zur gold Kugel
auch persönlich zu sprechen

Voigt Arzt aus Eroppenstedt

Stadt Theater
Freitag den 29 September 1876

5 Vorstellung im I Abonnem
Zum ersten Male

Citronen
Neuestes Original Lustspiel in 4 Auszügen

von I Rosen
ZM Fortwährendes beifälliges Repertoirftück

des Hoftheaters in Berlin
Hierauf folgt

Zum ersten Male
SW Uaiini vmnt tier llkuis Ischt

Komische Operette in 1 Akt Musik von
I Osfenbach

Schauspiel preise
Möbelfuhren

einspännige werden noch angenommen

Saalberg 2

Geld
gegen Sicherheit in jeder Höhe auszuleihen
Auch ist eine fein möblirte Stube u Kammer
an eine oder zwei Personen zu vermiethen

Martinsberg 5 an der Post

Klavier Unterricht
Eine Dame mit bester musikalischer Aus

bildung Schülerin des Kapellmeisters Reinecke
in Leipzig wünscht noch einige strebsame wo
möglich bereits vorgeschrittene Schüler anzu
nehmen Zu erfragen

Ecke der Poststraße Karz rplan 3 I
Künstliche Zähne

werden billig und schmerzlos eingesetzt

H Paul Dachritzgasse 13 II
Es können noch einige juuge Madchen an

meinem praktischen Schneiderunterricht
Theil nehmen kl Sandberg 20 II

Eine gebild junge Dame kürzlich hergez
wünscht sich in d Vor od Nachmittagsst mit
Kindern zu beschäftigen ältere bei d Schul
arbeiten zu beaufsichtigen n jüngeren d ersten
Unterricht zu ertheilen

Gef Offerlen unter M 183 in d Exped
d Bl niederzulegen

4000 A auf gute 5 andhypothek gesucht
Adr unter U 25 in d Exed d Bl abzug

Eine F au zur Aufwartung gesucht monatl

9 lt Br auhausgasse 6 2 Tr
Ein ordentliches Äufwartt Mädchen wird

für den ganzen Tag sofort gesucht

Jägergasse 1

g VerspätetS UM BerU vor ca 14 Tagen in der Leipzigerslraße
oder Martinsgasse ea i Meter grüues

As Tuch Gegen Belohnung abzugel u
Goltesackergasse 1

keilMimler
Rsstg urg nt K Lgls iMMAsrstrasss 18

kräktiMn Aittag8ti8eli
s 1 5, xsr Ngrlrsn 80 L

L 8 29
Verloren

aus dem Wege zwischen alte Promenade 24 u
dem Waisenhause durch die Poststraße oder
Mittelstraße Markt Schmeerstraße eine Hand
arbeit auf grauer Leinwand in weißem Papier
Gegen Belohnung abzugeben beim

Dir Kramer Waisenhaus
Auf dem Wege von Moritzkirchhof nach der

Herrnstraße ein Stubenschlüsset verloren Geg
Belohn abzugeben alter Markt 20 II

Ein kleiner fuchsschäckiger Huud Pinscher
mit neusilbernem Halzband schwarzem Beiß
korb mit 3 weißen Knöpfen ist abhanden ge
kommen Gegen Belohnung abzugeben

in Seeben bei Ries
Geld gefunden Abzuh Wilhelmsstr 9 part

Danksagung
Zurückgekehrt vom Grabe meines lieben

Mannes Vaters u Bruders des Fuhrherrn
Ferdinand Dietlein können wir nicht unter
lassen seinen lieben College u allen Denen
welche seinen Sarg so reichlich mit Blumen
geschmückt u ihn zu seiner letzten Ruhestätte
begleitet haben unsern herzlichsten Dank hier
durch auszusprechen

Halle den 27 September 1876
Die trauernden Hinterbliebenen

Für die vielen Beweise von Theil
nahme bei der Beerdigung unseres lie
ben Sohnes sagen ihren innigsten Dank

Familie
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Heute treffen wieder frische Karpfen Hechte u Schlehen eu
MWMSMSZ Rc Leipzigerstr 98

Den Empfang meiner MtzsMOttGss für die

IleMt llö MMr KAM
MZvtÄKrMOS Ki sowiew

Wt NtC rtl UMbeehre ich mich hiermit ergebenst anzuzeigen

G s SAPer Ausverkauf
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dauert wegen nicht Fertigwerdeus der nenen Einrichtnng bis zum 10 Oetober
und soll bis dahin das ganze Lager bestehend in Kleiderzeuge Lamas Rockzeugen
Blaudrucks Kattun Leinwand Handtüchern Bettzengeu c e zu jedem nur

annehmbaren Preise ausverkauft werden

U 88 kxtrilAUK
Sonntag den 1 DetsSer

Von Halle nach 9,36 Vormitt
Leipzig nach WZlG 19,39 Abends

Fahrpreise III Klasse 1 80
II Klasse 2 50

Anmeldungen für Reise Theater oder Cirens Billets
erbitte bis spätestens Sonnabend den 30 September Bormittags 11 Uhr

UMZUrMs gr Steinstraße 6A
Die Kameraden der Krieger von 18HE ab
werden ersucht zu einer Versammlung am Freitag den 29 September Abends acht Nhr
im Goldenen Löwen pünktlich zu erscheinen

Gesellschaft der freunde
der

der

Die Herren Mitglieder des Vereins der Gesellschaft der Freunde werden zu
am Mittwoch den 4 Oetober stattfindenden Generalversammlung im Tuuuel
Kaiser Wilhelms Halle ergebenst eingeladen

Tages OrdnuugVorlage der Statuten Antrag zum Stiftungsfest Desgl über das Vereinslocal
Ballotement über die nen angemeldeten Mitglieder

Ueber Kandidaten welche ihre Anmeldung bis zum 2 October dem Director zu
senden soll ausnahmsweise noch in der oben angedeuteten Generalversammlung ballotirt

werden Halle den 27 September 1876 Der Vorstand

Wir

ksSst GkkZsSZt ttt in verschiedenen Stoffen

Gummi nnd Guttapercha Waareu Fa vrik

Die Bäder im Fnrstenthal
sind Reparaturen halber von Sonntag den 1 Oktober bis inkl Sonnabend den 7
Oktober cr geschlossen Von Sonntag den 8 Oktober ab stehen sämmtliche Bader wieder
zum Benutz bereit und zwar irischrömische Bäder

von früh 8 12 Uhr für Herren
von Mittags 1 4 Uhr Nachmittags für Damen und dann
von 4 6 Uhr Abmds für Herren

Wannenbäder von 8 Uhr früh zu jeder Stunde bis Abends 6 Uhr Sonntags
Nachmittags keine Bäder

Halle a S, 26 September 1876
Die Badeverwaltung

WUWI

SS M Maas I ipAlMStr 6
empfiehlt sich

Bei Speditionen nach allen Orten ves In u Auslandes
Bei Lagerungen in guten luftigen Böden n Kellereien
Bei An u Abrollen von Eiseubahngüteru U 52308

VWM U MTvs rS Z t
Im Versin mit meinem Loline vveräs ioi am 16 17 unä 18 Oktober mei

nsn äiesMkriAen Onrsns kür riva irlcel wie Ai össere Xi eise deZinnsn Die ersten
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Morgen Freitag

früh Wellfleisch Abends Wurst und Suppe
Neue Sendung ff Coburger Actien VLer u do aus der

Brauerei Qelmuer Zomp
Die Kegelbahn ist noch für 2 Abende zu besetzen s Hasse

Kaiser Wilhelms Halle
Morgen Freitag

der Tyroler Gesellschaft
Anfang Abends 8 Uhr An der Kasse Entree 50 Pfg

Tagesbillets ä 1 für 3 Personen bei Herren Steinbrecher H Jasper
Programm an der Kasse

Mt äein laKv vmIsKtv iek mein x08 k M vou ävi srossen 8tein8tia886 11 uaek
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A68eiienkt6 Vertrauen änrM Ileellität und LilliKlieit bewalirell
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